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1 Information zur Anleitung 
Diese Anleitung richtet sich an Sie als Fachkraft einer In-
stallationsfirma. Hier finden Sie die notwendigen Angaben 
zur Montage, Inbetriebnahme und Wartung der Anlage. 
Bewahren Sie die Anleitung für den späteren Gebrauch bei 
der Anlage auf. 
Empfehlenswert für die sichere und ordnungsgemäße In-
stallation ist die Teilnahme an einer Schulung bei Solvis. 
Da wir an der laufenden Verbesserung unserer technischen 
Unterlagen interessiert sind, wären wir Ihnen für Rückmel-
dungen jeglicher Art dankbar. 
  

Copyright 
Alle Inhalte dieses Dokumentes sind urheberrechtlich ge-
schützt. Jede Verwertung außerhalb der engen Grenzen 
des Urheberrechtgesetzes ist ohne Zustimmung unzulässig 
und strafbar. Das gilt vor allem für Vervielfältigungen, 
Übersetzungen, Mikroverfilmungen sowie die Einspeiche-
rung und Bearbeitung in elektronischen Medien. © SOLVIS 
GmbH, Braunschweig. 
  

 
   

  

Verwendete Symbole 

 
GEFAHR 
Unmittelbare Gefahr mit schweren gesundheitli-
chen Folgen bis hin zum Tod. 

  

 
BRANDGEFAHR 
Unmittelbare Gefahr mit schweren gesundheitli-
chen Folgen bis hin zum Tod. 

  

 
WARNUNG 
Gefahr mit bis zu schweren gesundheitlichen Fol-
gen. 

  

 
VORSICHT 
Gefahr durch mittlere oder leichte Verletzung mög-
lich. 

  

 
ACHTUNG 
Gefahr der Beschädigung von Gerät oder Anlage. 

  

 
Nützliche Informationen, Hinweise und Arbeitser-
leichterungen zum Thema. 

  

 
Dokumentenwechsel mit Verweis auf ein weiteres 
Dokument. 

  

 
Energiespartipp mit Anregungen, die helfen sollen, 
Energie einzusparen. Das reduziert Kosten und hilft 
der Umwelt. 
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2 Hinweise 
2.1 Sicherheitshinweise 

 
Sicherheitshinweise beachten 
Das dient vor allem dem eigenen Schutz. 
• Vor Beginn der Arbeiten mit den Sicherheitshin-

weisen vertraut machen. 
• Die einschlägigen Sicherheitsbestimmungen und 

geltenden Unfallverhütungsvorschriften beach-
ten und einhalten. 

• Zusätzlich gelten die Sicherheitshinweise der be-
reits vorliegenden Anlagendokumentation. 

  

 
Durchführung der Arbeiten nur durch Fachkräfte 
• Die Anlage darf nur durch geschulte Fachbetriebe 

installiert und gewartet werden. 
• Arbeiten an elektrischen Einrichtungen dürfen nur 

Elektrofachkräfte ausführen. 
  

 
ACHTUNG 
Anleitung beachten 
Solvis haftet nicht für Schäden, die durch Nichtbe-
achten dieser Anleitung entstehen. 
• Vor Bedienung oder Installation die Anleitung 

aufmerksam durchlesen. 
• Bei Rückfragen steht der Technische Vertrieb von 

Solvis zur Verfügung. 

 
ACHTUNG 
Keine eigenmächtigen Veränderungen vornehmen 
Andernfalls keine Gewähr auf korrekte Funktion. 
• Es dürfen keine Veränderungen an den Bauteilen 

des Gerätes vorgenommen werden. 
• Nur Original-Ersatzteile verwenden. 

  

2.2 Einsatzbereich 
Der Umbausatz ist geeignet für die Umrüstung eines Solvis-
Max Gas, SolvisMax Öl oder SolvisMax Solo der 6er Bau-
reihe auf den Systemregler SolvisControl 3. 
Er enthält alle für die Umrüstung erforderlichen Kompo-
nenten. Damit kann die Anlage unter anderem online über 
das SolvisPortal überwacht und bedient werden. Außer-
dem ist damit die Voraussetzung für den Anschluss einer 
Solvis Wärmepumpe geschaffen. Hierfür wird ein weiterer 
Umbausatz benötigt (voraussichtlich ab Mitte 2023 verfüg-
bar). 
Der Umbausatz beinhaltet einen Signalkonverter, der aus 
dem PWM-Signal des SC-3 ein Phasenanschnittsignal er-
zeugt, um damit die vorhandene Solarpumpe (Flügelzellen-
pumpe) anzusteuern. 
Die ebenfalls vorhandene Warmwasserpumpe wird durch 
die enthaltene Hocheffizienzpumpe ersetzt.  
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3 Lieferumfang 
Der Umrüstsatz der SolvisControl SC-2 auf SC-3 beinhaltet 
folgende Komponenten: 
  

Karton Umbausatz SC-2 auf SC-3 
• Zentralregler SC-3 und Netzplatine SC-3 
• Signalkonverterbox (PWM) mit Anschlusskabel zur An-

steuerung der Solarpumpe 
• Hocheffizienz-Heizungspumpe für die Warmwasserberei-

tung 
• Buchsenleisten-Set SC-2.3 (BUL-SC-2-3) 
• Halteblech, vormontiert an Signalkonverterbox 
  

Dokumentation 
• Bedienungsanleitung SC-3 Kunde (BAL-SBSX-3-K) 
• Bedienungsanleitung SC-3 Installateur (BAL-SBSX-3-I) 
• Protokoll Heizzeiten (PTK-MAX-7-HZT) 
• Umbauanleitung (UMB-SC-2-SC-3-M), vorliegend 
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4 Montage 
Systeminformationen abfragen 
1. Ins Menü „Sonstig.“ wechseln. 
2. Mit der Navigationstaste die nächste Seite aufrufen.  
3. „System Informationen“ wählen. 
4. Die Systeminformationen ablesen*. 
  

* Abfrage im Nutzermodus „Fachnutzer“. 
  

Anlagenparameter notieren 
1. Die Anlagenparameter für die spätere Initialisierung 

notieren. 
2. Alternativ gibt es ggf. bereits entsprechende Notizen in 

den bei der Anlage hinterlegten Dokumenten. 
  

Anlage außer Betrieb nehmen 
1. Ggf. Brennstoffversorgung absperren. 
2. Anlage außer Betrieb nehmen und stromlos schalten. 
3. Abdeckhaube öffnen und Brennerstecker abziehen. 
4. Anlage (Brenner) ggf. abkühlen lassen. 
  

4.1 Umbau Regelung 
Schutzabdeckung der Netzplatine entfernen 
1. Schrauben (2) an der Schutzabdeckung der Netzplatine 

lösen. 
2. Schutzabdeckung (1) entfernen. 
  

 
Abb. 1: Schutzabdeckung entfernen 
  

Regelung tauschen 
1. Alle Kabel von der Netzplatine abziehen und Netzpla-

tine ausbauen. 
2. Den Zentralregler SC-2 Regler abmontieren und entfer-

nen. 
3. Neue Netzplatine SC-3 und Zentralregler SC-3 ein-

bauen. 
4. Kabel des Zentralreglers SC-3 durch die Zugentlastung 

führen und auf die Netzplatine stecken. 
  

 
Eventuell veränderte Ein- und Ausgangsbelegung 
beachten, siehe Anschlussplan im Anhang. 

  

4.2 Umbau Warmwasserstation 
Warmwasser-Pumpe austauschen 
1. WWS speicherseitig absperren. 
2. Alte Pumpe gegen mitgelieferte Hocheffizienzpumpe 

inkl. Dichtungen tauschen. 
3. Das Anschlusskabel der alten Pumpe von der Netzpla-

tine entfernen. Es wird nicht mehr benötigt. 
4. Neue Anschlusskabel durch Kabelkanäle zur Netzpla-

tine führen. 
  

4.3 Einbau Signalkonverterbox 
Signalkonverterbox montieren 
1. Signalkonverterbox (2) mit Halteblech (1) an der linken 

Seitenwand des Vorbaus installieren. Dazu den Blech-
falz in die mittlere der drei Schrauben einhängen und 
festziehen. 

  

 
Abb. 2: Signalkonverterbox montiert 
  

2. Anschlusskabel im Kabelkanal zur Netzplatine führen. 
  

1

2
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4.4 Elektrischer Anschluss 
4.4.1 Allgemeine Hinweise 

 
GEFAHR 
Gefahr durch elektrischen Schlag 
Gesundheitliche Schäden bis hin zum Herzstillstand 
möglich. 
• Anlage vor Arbeiten spannungsfrei schalten und 

gegen Wiedereinschalten sichern. 

 
ACHTUNG 
Landesspezifische Vorschriften  
Bestimmungen und Vorschriften können je nach 
Land und auch regional unterschiedlich sein. 
• Für den sicheren und störungsfreien Betrieb sind 

diese zu beachten und einzuhalten. 
• Sind spezielle Bestimmungen und Vorschriften im 

jeweiligen Land nicht gültig, sind diese durch ei-
gene, landesspezifische Bestimmungen und Vor-
schriften zu ersetzen. 

 
WARNUNG 
Bei unsachgemäßem Netzanschluss 
Gefahr durch lebensbedrohliche Berührungsspan-
nungen. 
• Alle Netzanschlussarbeiten dürfen nur durch au-

torisierte Fachkräfte vorgenommen werden. 
• Einhaltung der einschlägigen Vorschriften, insbe-

sondere der DIN VDE 0100 / IEC 60364 (Errichten 
von Niederspannungsanlagen), der Unfallverhü-
tungsvorschriften (UVV) und der Richtlinien der 
zuständigen Energieversorgungsunternehmen. 

• Vor dem Anschluss müssen Stromart und Netz-
spannung mit dem Typenschild des Gerätes ver-
glichen werden. 

• Der Mindestquerschnitt aller Anschlussleitungen 
ist entsprechend der Leistungsaufnahme des Ge-
rätes auszulegen. 

• Das Gerät nur unter Beachtung der vorgeschrie-
benen Schutzmaßnahmen und Hinweise in dieser 
Anleitung betreiben. 

• Die Anlage ist in den örtlichen Potenzialausgleich 
unter Beachtung der Mindestquerschnitte einzu-
beziehen. 

• Bei mehrphasigem Netzanschluss auf die richtige 
Phasenlage des Netzes achten. 

 
ACHTUNG 
Elektromagnetische Beeinflussung vermeiden 
Störung oder Ausfall der Heizungsanlage möglich. 
• Elektrostatische Entladungen vermeiden. 
• Starke elektrische Felder, wie z. B. Handy-Be-

trieb, in der Nähe der Heizungsanlage vermeiden 
(können zur Zerstörung empfindlicher elektroni-
scher Bauteile führen). 

 
ACHTUNG 
Kriterien zur Leitungsverlegung 
Störung oder Ausfall der Heizungsanlage möglich. 
• Alle Kabel- und Steckverbindungen auf einwand-

freien Anschluss prüfen. 
• Bus- und Sensorleitungen getrennt von Leitungen 

über 50 V verlegen, um eine elektromagnetische 
Beeinflussung des Reglers zu vermeiden. 

• Regelgeräte nicht direkt neben Schaltschränken 
oder elektrischen Geräten montieren. 

• Die elektrischen Leitungen dürfen keine heißen 
Teile berühren. 

• Alle Leitungen, wenn möglich, im Kabelkanal füh-
ren und ggf. mit Zugentlastung sichern. 

 
ACHTUNG 
Kriterien zur Leitungslänge 
Störung oder Ausfall der Heizungsanlage möglich. 
• Der Gesamt-Leitungswiderstand für die Sensor-

kabel darf 2,5 Ohm nicht überschreiten. Das ent-
spricht bei Leitungen mit einem Querschnitt von 
0,25 mm² einer Länge bis 5 m.  

• Bei Querschnitten von 0,5 oder 0,75 mm² beträgt 
die maximale Leitungslänge 15 bzw. 50 m. 

• Sensorkabel für Temperatursensoren sollten 
nicht unnötig lang sein. Bei sehr langen Leitun-
gen kann eine Sensorkorrektur durchgeführt 
werden, um die systematischen Abweichungs-
fehler zu minimieren. 

• Das Sensorkabel für Volumenstromgeber sollte 
nicht länger als 10 m sein. 

 
ACHTUNG 
Klimatische Umgebungsbedingungen beachten 
Störung oder Ausfall der Anlage möglich. 
• Umgebungstemperaturen außerhalb des zulässi-

gen Bereiches von 5 °C bis +50 °C vermeiden. 
• Kondensation und Überschreiten der relativen 

Luftfeuchtigkeit von 75 % im Jahresmittel (kurz-
fristig 95 %) vermeiden. 

  

4.4.2 Anschluss Sensoren und Aktoren 
Anschlüsse umstecken 
1. Wenn eine Zirkulationspumpe vorhanden ist, den Ste-

cker von A5 auf A1 umstecken. 
2. Weitere Sensoren und Aktoren gemäß Anschlussplan 

(im Anhang) anstecken. 
  

4.4.3 Anschluss Solarpumpe und Signal-
konverter 

Signalkonverter/Solarpumpe anschließen 
1. Den Anschluss „Netz“ (1) auf der Signalkonverterpla-

tine mit einem 230-V-Kabel an einen freien Ausgang (z. 
B. A5) der Netzplatine legen. Dazu das Kabel durch die 
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Kabelkanäle zur Netzplatine führen und durch die Zu-
gentlastung sichern. 

2. Das Netzkabel der Solarpumpe durch Kabelkanäle zur 
Signalkonverterplatine führen und dort auf den Aus-
gang „Pumpe“ (2) legen. 

  

 
Abb. 3: Signalkonverterplatine 
  

3. Signalkabel von Ausgang „PWM“ auf der Signalkonver-
terplatine durch die Kabelkanäle zur Netzplatine füh-
ren, durch die Zugentlastung sichern und an den Aus-
gang SP1 (O2) wie folgt anschließen:  
• blau: „SP -“ 
• braun: „SP1“. 

  

 
Abb. 4: Anschluss auf Netzplatine SC-3 
  

4.4.4 Anschluss Warmwasserstation 
Warmwasserladepumpe anschließen 
Die Pumpe verfügt über zwei Anschlusskabel. 
1. Netz- und Signalkabel der Pumpe zur Netzplatine der 

SolvisControl 3 verlegen. 
2. Netzkabel an den Ausgang A2 anschließen und Kabel 

mittels Zugentlastung sichern. 
3. Signalkabel an den Ausgang WW (O5) wie folgt an-

schließen:  

• blau: „W -“ 
• braun: „W +“. 

4. Der Warmwasserpumpe beiliegende Einstellhinweise 
beachten. 

  

4.4.5 Sonstige Beschaltung 
Buchsenleisten stecken 
1. Buchsenleiste ST1/ST2 von der alten Netzplatine lösen 

und auf die neue Netzplatine stecken. 
2. Buchsenleiste L/13/12 von der alten Netzplatine lösen 

und auf die neue Netzplatine stecken. 
3. Die Buchsenleisten der restlichen Sensoren und Akto-

ren auf die entsprechenden Steckplätze der neuen 
Netzplatine stecken. 

4. Die noch freien Anschlüsse auf der neuen Netzplatine 
mit den mitgelieferten Buchsenleisten bestücken. 

  

Netzanschluss herstellen 
1. Kabel für Netzanschluss durch Zugentlastung zur Netz-

platine führen. 
2. Buchsenleiste für Netzanschluss aufstecken. 
  

4.4.6 Abschluss der Anschlussarbeiten 
Anschlüsse auf Netzplatine prüfen 
1. Prüfen der weiteren korrekten Ein- Ausgangsbelegung 

anhand der Belegungstabelle im Anhang, siehe Kap. 
„Belegungstabelle“, S. 14. 

  

Schutzabdeckung der Netzplatine schließen 
1. Prüfen, ob die Leitungen korrekt verlegt sind und beim 

Schließen des Deckels nicht eingeklemmt werden. 
2. Zugentlastungen vorsichtig anziehen. 
3. Prüfen, ob alle Buchsenleisten auf die Netzplatine ge-

steckt sind. 
4. Deckel (1) mit vier Schrauben (2) befestigen. 
(siehe Abb. 1, S. 6.) 
  

1 2
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5 Inbetriebnahme 

5.1 Konfiguration SolvisControl 
SolvisControl konfigurieren 
Vor der weiteren Inbetriebnahme der Anlage ist eine 
Konfiguration der SolvisControl notwendig. 
Nach der Konfiguration wird die Inbetriebnahme an die-
ser Stelle fortgesetzt. 
1. SolvisControl konfigurieren. 
  

Die Anlage wie folgt initialisieren: 
2. Bei Abfrage der Art der Installation den Menüpunkt: 

„Umrüstung Max 6 (Anlagen 2001-2015)“ wählen. 
  

 

 

 

 

  

3. Im Menü „Systemauswahl“ das passende System wäh-
len. 

  

 

 

 

 

  

4. Nach Auswahl des Kollektortyps den Menüpunkt: „in-
tegrierter Solarwärmetauscher (Sato-Pumpe mit 
Adapter)“ wählen. 

5. Danach fortfahren und die Anlage gemäß der eingangs 
angelegten Notizen wie die vormalige SC-2 initialisie-
ren. 

  

 

 

 

 

  

 
Durchführen aller beschriebenen Schritte, siehe
Kap. „Konfiguration der SolvisControl“, Bedienungs-
anleitung (BAL-SBSX-3-I). 

  

6. SolvisControl Grundeinstellungen vornehmen. 
  

 
Durchführen aller beschriebenen Schritte nach
Kap. „Grundeinstellung Heizung, Wasser und ggf. 
Zirkulation“, Bedienungsanleitung (BAL-SBSX-3-I). 

  

 
Eine grundlegende Einführung in die Bedienung des 
Systemreglers, siehe Kap. „Bedienung der Solvis-
Control“, Bedienungsanleitung (BAL-SBSX-3-K). 

  

Ausgang der Solarpumpe einstellen 
Der Ausgang der Solarpumpe ist ab Werk auf „Typ“ 
„PWM“ und „Art der Ansteuerung“ auf „normal “ einge-
stellt. Zur Kontrolle bitte wie folgt vorgehen:  
1. In den Benutzermodus „Installateur“ wechseln.  
2. Das Untermenü „Ausgänge“ aufrufen.  
3. Im Menü „Ausgänge“ nacheinander den Menüpunkt 

„Analog / PWM“ und „Solarpumpe 1“ (O2) aufrufen. 
4. „Typ“ auf „PWM“ ablesen / ggf. einstellen. 
  

 

 

 

 

  

5. In das zweite Menü wechseln.  
6. „Art der Ansteuerung“ auf „normal“ ablesen / ggf. ein-

stellen. 
  

 

 

 

 

  

Spannungsversorgung der Pumpen einschalten 
Die Ausgänge, an denen die Warmwasserlade- und Solar-
pumpe angeschlossen wurden (hier A2 und A5) müssen 
wie folgt aktiviert werden: 
1. Im Menü „Installateur“ das Menü „Ausgänge“ wählen. 
2. Nacheinander „Ausgang 2“ und „Ausgang 5“ auswäh-

len. 
3. „Status“ von „Auto“ auf „Hand (Ein)“ stellen. 
  

Min. Ansteuerung ermitteln 
1. In den Benutzermodus „Installateur“ wechseln.  
2. Das Untermenü „Ausgänge“ aufrufen.  
3. Im Menü „Ausgänge“ nacheinander den Menüpunkt 

„Analog / PWM“ und „Solarpumpe 1“ (O2) aufrufen. 
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4. „Status“ auf „Hand“ stellen und „Vorgabe Hand“  in 
langsamen Schritten erhöhen, bis die Solarpumpe an-
läuft (erfahrungsgemäß bei ca. 40%). 

5. Den Wert von „Vorgabe Hand“  notieren. 
  

 

 

 

 

  

Min. Ansteuerung einstellen 
1. In das nächste Menü wechseln und neben „Min. An-

steuerung“ den zuvor ermittelten Wert einstellen (z.B. 
30%). 

  

 

 

 

 

  

Ausgang der Warmwasserpumpe einstellen 
Ggf. Warmwasserpumpe gemäß den der Pumpe beilie-
genden Einstellhinweisen einstellen. Ab Werk steht 
„Typ“ auf „PWM“ und „Art der Ansteuerung“ auf „in-
vers“. 
1. In den Benutzermodus „Installateur“ wechseln.  
2. Das Untermenü „Ausgänge“ aufrufen.  
3. Im Menü „Ausgänge“ nacheinander den Menüpunkt 

„Analog / PWM“ und „WW-Pumpe“ aufrufen. 
4. „Typ“ ablesen / ggf. einstellen. 
5. Ins nächste Menü wechseln. 
6. „Art der Ansteuerung“ ablesen / ggf. einstellen. 
  

5.2 Abschließende Arbeiten 
Plausibilitätskontrolle 
1. In den Benutzermodus „Installateur“ wechseln.  
2. Das Untermenü „Sonstiges“ -> „Anlagenübersicht“ 

aufrufen.  
3. Im Menü „Anlagenschema (grafisch)“ oder „Anla-

genstatus (tabellarisch)“ die Sensorwerte auf Plausabi-
lität kontrollieren. 

4. Ggf. muss der Sensortyp unter „Eingänge“ angepasst 
werden. 

  

5. Anlagenbetreiber in die Fachnutzer-Bedienung einwei-
sen. 

6. Einstellungen für Heizung, Warmwasser und Zirkula-
tion erklären. 
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6 Problemlösungen 

6.1 Pumpen 
Störung, Ursache und Behebung 

 
Durchführung der Arbeiten nur durch Fachkräfte 
• Störungsbehebung ausschließlich durch qualifi-

zierte Fachhandwerker. 
• Arbeiten am elektrischen Anschluss ausschließlich 

durch qualifizierte Elektrofachkräfte. 
  

Störung Ursachen Behebung 

Pumpe läuft bei 
eingeschalteter 
Stromzufuhr 
nicht 

elektrische Si-
cherung defekt Sicherungen überprüfen 

Pumpe hat 
keine Spannung Spannungsunterbrechung beheben 

Pumpe macht 
Geräusche 

Kavitation durch 
unzureichenden 
Vorlaufdruck 

Systemdruck innerhalb des zulässi-
gen Bereichs erhöhen 

Förderhöheneinstellung überprü-
fen und ggf. niedrigere Höhe ein-
stellen 

Gebäude wird 
nicht warm 

Wärmeleistung 
der Heizflächen 
zu gering 

hydraulischen Abgleich prüfen, 
ggf. Sollwert erhöhen 

  

6.1.1 Störungsmeldungen IMP NMT 
Mini PWM 

Bei Fehlern blinkt die dreiteilige Stufenanzeige wie folgt: 
  

blinken Fehler Ursache/ Lösung 

1 x Belastungsfehler 
• Schwachlast erkannt (Pumpe läuft tro-
cken) 
• Motor überlastet (zähes Medium / Mo-
tor defekt) 

2 x Aktiver Schutz 

• Modul ist heiß (Leistung reduziert oder 
ausgeschaltet) 
•Hardware überlastet (Sicherheitsabschal-
tung) 
• Netzspannung zu hoch oder zu niedrig 

3 x Heißer Motor Durchschnittliche Motorlast zu hoch 
(Pumpenbelastung ist höher als erlaubt) 

4 x El. Fehler 
• LED Störung 
• 15 V fehlen (intern) oder Gleichspan-
nung im unzulässigen Bereich 

5 x Motorfehler Motor arbeitet im unzulässigen Bereich 

ohne Anzeige Netzanschluss unterbrechen und wieder 
verbinden 

Pumpe läuft nicht Anschlussspannung und Sicherung prüfen 
  

Störungsmeldungen Wilo PARA 
• Die Störmelde-LED zeigt eine Störung an 
  

LED Störungen Ursachen Behebung 

leuch-
tet rot 

Blockierung Rotor blockiert manuellen Neu-
start aktivieren 
oder Kunden-
dienst anfordern 

Kontaktie-
rung / Wick-
lung 

Wicklung defekt 

blinkt 
rot 

Unter- / Über-
spannung 

zu geringe / hohe netzsei-
tige Spannungsversorgung Netzspannung 

und Einsatzbe-
dingungen über-
prüfen, Kunden-
dienst anfordern 

Modulüber-
temperatur Modulinnenraum zu warm 

Kurzschluss zu hoher Motorstrom 

blinkt 
rot / 
grün 

Generatorbe-
trieb 

Pumpenhydraulik wird 
durchströmt, Pumpe hat 
aber keine Netzspannung Netzspannung, 

Wassermenge /  
-druck und Um-
gebungsbedin-
gungen überprü-
fen 

Trockenlauf Luft in der Pumpe 

Überlast 

schwergängiger Motor. 
Pumpe wird außerhalb der 
Spezifikation betrieben (z. 
B. hohe Modultempera-
tur). Die Drehzahl ist nied-
riger als im Normalbetrieb. 
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7 Anhang 
7.1 Anlagenschema 

7.1.1 SolvisMax Gas und Öl 

 
Abb. 5: SolvisMax Baureihe 6 Grundausstattung mit SC-3 und  drei Heizkreisen – Teil 1 

* gilt nur für SÖ-BW,     ** gilt nur für SX 
  

Ausstattung 
• Systemregler SolvisControl 3 
• Trinkwassererwärmung und 2 gemischte Heizkreise 
• Solarkreis mit einem Kollektor(feld) 
• Öl oder Gas Brennwertgerät 
• ein weiterer temperaturbegrenzter oder gemischter 

Heizkreis 
  

Baugruppen: 
BD Blitzschutzdose 
HKS-G Heizkreisstation, gemischt 
AG-xx Solar-Ausdehnungsgefäß (vormals SOL-XX) 
WWS Warmwasserstation 
SG-H Sicherheitsgruppe Heizkreis 
SiV Sicherheitsventil (neu: SIG-TW) 
SIG-TW Sicherheitsgruppe Trinkwasseranschluss 
VTL-3 Verteilbalken 3-fach (vormals VB-3)) 

  

Abkürzungen 
AG Ausdehnungsgefäß (vormals MAG) 
BS Brennerstecker 
LA Luftabscheider 
SAS Schlammabscheider 
SR Solar-Rücklauf 
SV Solar-Vorlauf 
SV-SOL Solar-Sicherheitsventil 
TMV Thermisches Mischventil 
TWK Trinkwassernetz, Anschluss kalt 
TWW Trinkwassernetz, Anschluss warm 
TWZ Trinkwassernetz, Anschluss Zirkulation 

 Abgleichventil 
HK1 -3  Heizkreis 1 bis 3 
FA Feuerungsautomat 
H-RL Heizungs-Rücklauf 
H-VL Heizungs-Vorlauf 
STB Sicherheitstemperaturbegrenzer 

A2

A1

SiV

WWS

S3
S10

S2

S11

T

TMV

SolvisMax Gas / Öl

S4

S1

STBFA
A13 *

 O-1  **

A12 A14

BS

S6
S5

S17

S8

SP1P
SV-SOL

4 bar

AG-xx

V
.

BD

S18

S9

I-3

TWW

SV

SR

H-VL

H-RL

TWZ

TWK

Solvis

Control

SAS

WW
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Abb. 6: SolvisMax Baureihe 6 Grundausstattung mit SC-3 und  drei Heizkreisen – Teil 2 

Dieses Schema ersetzt keine fachtechnische Detailplanung. Für eine kor-
rekte Funktion der Anlage sind die Vorgaben unserer Installations-, Bedie-
nungs- und Wartungsanweisungen einzuhalten. Hinweise zur Fremdkes-
selanbindung ersetzen nicht die Rücksprache mit dem Kesselhersteller. 

Wir behalten uns für diese Zeichnung alle Urheberrechte vor. Ohne un-
sere schriftliche Genehmigung darf sie nicht vervielfältigt oder Dritten zu-
gänglich gemacht werden.  
SOLVIS GmbH 

  

Richtige Zirkulationspumpe 
Vor Anschluss einer Zirkulationspumpe anhand der Bedie-
nungsanleitung des Herstellers prüfen, ob das Modell für 
den Betrieb an einem Schaltrelais-Ausgang geeignet ist. 
Einige Pumpen verfügen über eigene Steuerelektronik, um 
sich an das Benutzerverhalten anzupassen (z.B. Grundfos 
UPS 15-14 BA PM). Solche adaptiven Pumpen dürfen nicht 
über die SolvisControl geschaltet werden, sondern müssen 
dauerhaft mit Netzspannung versorgt werden. Dazu einen 
freien Anschluss auf der 230V-Versorungsplatine direkt ne-
ben der Netzbauplatine nutzen oder den Ausgang A1 im 

Menü „Installateur“ unter „Ausgang 1“ auf „Hand/EIN“ 
stellen. 
Pumpen ohne eigene Elektronik, die für häufiges Ein- und 
Ausschalten gedacht sind, können wie gewohnt am Aus-
gang A1 im Puls-, Zeit- oder kombinierten Betrieb ange-
schlossen werden. Ist nicht sicher, ob der Relaisausgang 
der SolvisControl mit der zum Einsatz kommenden Zirkula-
tionspumpe problemlos funktioniert, ein Trennrelais be-
nutzen. Dieses wird zwischen Ausgang A1 und der Netzver-
sorgung der Zirkulationspumpe eingefügt. Beschädigungen 
an der Regelung werden dadurch sicher vermieden. 
  

P

AG

SG-H

3 bar

M

A4

HKS-G

S13

A10

A11

T T

M

A3

HKS-G

S12

A8

A9

T T

VTL-3

A5

A6

A7HKS-G

T T

M

HK3HK2HK1

H-VL

H-RL

LA
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7.2 Netzplatine 
7.2.1 Belegungstabelle 
SolvisMax Gas, Öl und Solo 
Sensoren (Temperatursensoren und Volumenstromgeber) Aktoren (Pumpen, Signale und Stellventile) 
Eingänge 

Benennung (Sensor) 
Ausgänge 

Benennung 
Nr. Option* Nr. Option* 
S1 alle Speicher oben A1 alle Pumpe Zirkulation  

S2 alle Warmwasser A2 alle WW-Ladepumpe (Netz) 

S3 alle Speicherreferenz A3 alle Pumpe Heizkreis 1  

S4 alle Heizungspuffer oben A4 alle Pumpe Heizkreis 2 

S5 alle Solar-Vorlauf  A5 alle Pumpe Heizkreis 3 

S6 alle Solar-Rücklauf 

A6 

Ost / West-Dach Ventil 1 

S7 alle (unbenutzt) FBK (unbenutzt) 

S8 alle Kollektor HK 3 Heizkreis 3 Mischer auf 

S9 alle Heizungspuffer unten 

A7 

Ost / West-Dach Ventil 2 

S10 alle Außentemperatur FBK Ladepumpe 

S11 alle Zirkulation HK 3 Heizkreis 3 Mischer zu 

S12 alle Vorlauf Heizkreis 1 A8 alle Heizkreis 1 Mischer (auf) 

S13 alle Vorlauf Heizkreis 2 A9 alle Heizkreis 1 Mischer (zu) 

S14 

Solo + Lino Vorlauf Kessel LI-3/4 A10 alle Heizkreis 2 Mischer (auf) 

Solo + FK Vorlauf Fremdkessel A11 alle Heizkreis 2 Mischer (zu) 

andere (unbenutzt) A12 alle Brenner (Stufe 1) 

S15 alle Kaltwasser (optional) 

A13 

Solo + Lino Ladepumpe LI-3/4  

S16 

Ost / West-Dach Kollektor 2 Solo + FK Ladepumpe Fremdkessel   

FBK Holzkessel ÖL Brenner Stufe 2 

sonst Vorlauf Heizkreis 3 andere (unbenutzt) 

S17 alle Volumenstromgeber Solar 

A14 

Solo + LI / Solo + FK Brenner 

S18 alle Volumenstromgeber Wasser Öl Entstörung 

I-1 alle externe Brenneranforderung andere (unbenutzt) 

I-2 alle Anlagendruck 
O-1 

Öl (unbenutzt) 

I-3 alle Solardruck andere Modulation** (0 - 10 V) 

R1 alle Raumbedienelement Heizkreis 1 (optional) SP1 alle PWM Pumpe (Solar 1) 

R2 alle Raumbedienelement Heizkreis 2 (optional) SP2 alle PWM Pumpe Solar 2 

R3 alle Raumbedienelement Heizkreis 3 (optional) WW alle PWM Pumpe Warmwasser 

ST1 
Öl mSTB LP alle PWM Ladepumpe LI-3/4 bzw. Fremdkessel  

andere Brücke     

ST2 alle Brücke    
* „alle“ = gilt für „Normal“, „Ost/West-Dach“, „FBK“ und „HK 3“, „Normal“ = ohne Option, „FBK“ = zusätzl. Festbrennstoffkessel, „HK 3“ = zusätzl. ge-
mischter Heizkreis, „FK" = Fremdkessel, „Lino" = Pelletkessel SolvisLino 4, „SÖ" = SolvisMax Öl, „SX" = SolvisMax Gas, „Solo" = SolvisMax Solo 
** Brenneranforderung und Modulation SolvisLino 4 
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7.2.2 Anschlussplan 

 
Abb. 7: Netzbaugruppe SolvisControl 3 für SolvisMax Gas und Öl 

* mSTB nur für SolvisMax Öl,  ** ASTB nur für die Schweiz erforderlich 
  

AL FBK Alternative Festbrennstoffkessel EP Erweiterungsplatine (unbenutzt) 
AL OWD Alternative Ost / West-Dach KBB SC-2-3 Sensorkabelbaum SolvisControl 3 
AL SÖ Alternativer Anschluss für SolvisMax Öl KBB-SÜS Sensorkabelbaum Solarwärmeübergabestation 
AL SX Alternativer Anschluss für SolvisMax Gas mSTB mechanischer Sicherheitstemperaturbegrenzer 
ASTB Abgassicherheitstemperaturbegrenzer WWS Warmwasserstation 
BR Brücke ZR Zentralregler-Schnittstelle 
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Abb. 8: Netzplatine SolvisControl 3 für SolvisMax Solo mit SolvisLino oder Fremdkessel 

* ASTB nur für die Schweiz erforderlich 
  

AL FBK Alternative Festbrennstoffkessel KBB-SÜS Sensorkabelbaum Solarwärmeübergabestation 
AL LI Alternative Pelletkessel SolvisLino 4 LP Ladepumpe 
AL OWD Alternative Ost / West-Dach PWM Pulsweitenmodulation 
ASTB Abgassicherheitstemperaturbegrenzer R1-R3 Raumbediengerät 
BR Brücke Solar Solarpumpe 
EP Erweiterungsplatine (unbenutzt) WWS Warmwasserstation 
KBB SC-2-3 Sensorkabelbaum SolvisControl 3 ZR Zentralregler-Schnittstelle 
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7.3 Erläuterung der Symbole 

Hydraulische Elemente 
Sensoren 
Symbol Bedeutung 

 
 
Druck 
 

 
 
Temperatur 
 

  

Komponenten 
Symbol Bedeutung 

 

Membran-Ausdehnungsgefäß  

 

 
Öl- oder Gasbrenner 
 

 

Solarkollektor 

 

 
Verbraucher im Heizkreis 
 

 

Wärmeübertrager 

 

 
Wärmemengenzähler 
 

 

Festbrennstoffkessel (FBK) oder Pelletkessel (Lino 3) 

 

Vorschaltgefäß VG-xx 

 

Öl- oder Gaskessel 

 
Verdichter (Wärmepumpenaggregat) 

 
 
Elektrische Heizpatrone 
 

  

Ventile 
Symbol Bedeutung 

 

 
Absperrventil oder Hahn 
 

 

 
Abgleichventil 
 

 

 
Entlüftungsarmatur 
 

 

Motorbetriebenes Mischventil 

 
 
Schwerkraftbremse / Rückschlagklappe 
 

 

 
Sicherheitsventil 
 

 

Thermostatisches Mischventil 

 

Solar-Kappenventil 

 

Kessel-Füll und -Entleerhahn 

 

Thermische Ablaufsicherung (TAS) 

  

Sonstige hydraulische Bauteile 
Symbol Bedeutung 

 
Druckwächter, Solekreis 

 
 
Volumenstromsensor 
 

 
 
Pumpe 
 

 
 
Schlammabscheider 
 

 
 
Trinkwasserfilter 
 

  

FA
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Elektrische Schaltzeichen 
Aktoren 
Symbol Bedeutung 

 

 
Aktor allgemein (Pumpe/ Stellventil/Mischventil/An-
schluss 
 

 

 
Stellmotor (z. B. am Dreiwegemischventil) 
 

 

 
ZLE Motor (z. B. einer Pumpe) 
 

  

Sensoren 
Symbol Bedeutung 

 

 
Sensor allgemein (Temperatursensor, Volumenstrom-
geber, etc.) 
 

 
 
Volumenstromgeber 
 

 

 
Temperatursensor 
 

  

Sonstige elektrische Bauteile 
Symbol Bedeutung 

 
 
Brücke 
 

 

 
Ein- / Ausschalter (Taster mit Einrastfunktion) 
 

 
Feuerungsautomat 

 
Blitzschutzdose 

 
Raumbedienelement 

 
Klemme S3 an Ausgang A12 
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